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Ulrich SCHAAFF 

ALIZAY UND MESNIL-SOUS-JUMIÈGES : 
ZU DREI BEMERKENSWERTEN SPATLATÈNE-WAFFEN 
AUS DER HAUTE-NORMANDIE 

Die Haute-Normandie zahlt zu den wenigen Regio­
nen, die sich durch eine Vielzahl spatkeltischer 
Graberfelder des 2./1. Jh. v. Chr. auszeichnet 
(Abb. 1) 1• Die Mehrzahl der Fundstellen wurde aller­
dings im vergangenen Jahrhundert entweder durch 
Baggerarbeiten oder bei unkontrollierten Bauvorha­
ben entdeckt, so dal3 gut beobachtete, geschlossene 
Grabfunde die Ausnahme bleiben. Zudem gelangten 
nicht wenige Fundstücke in Privatsammlungen, deren 
Bestande heute teilweise nicht auffindbar sind. lm 
Rahmen unserer Untersuchungen zur spatkeltischen 
Bewaffnung konnten wir dank der liebenswürdigen 
Unterstürzung unserer Kolleginnen und Kollegen in 
den Museen von Evreux, Louviers und Rouen aus 
Friedhôfen an Eure und Seine stammende Waffen, 
vor allem Schwerter, studieren (Abb. 1) 2• Besondere 
Aufmerksamkeit verdienen zwei Schwerter bzw. 
Schwertfragmente und ein Helm des Archaologischen 
Museums in Rouen, die in bewahrter wissenschaftli­
cher Zusammenarbeit im Rômisch-Germanischen 
Zentralmuseum in Mainz restauriert und untersucht 
werden konnten. 

Ein Schwert (Abb. 2-3) kam in dem 1870 entdeck­
ten Graberfeld bei Alizay (Dép. Eure) neben weiteren 
Schwertern, Lanzen, Messern, Ringen, Fibeln und 
zahlreichen Tongefal3en zum Vorschein. Fundzusam-

Abb. 1. - Splitkeltische Grliberfelder des 2./1. Jh.v.Chr. in der 
Haute-Normandie. 

Kreis = Schwert ; 
Doppelkreis = Schwerter ; 

Dreieck = Helm ; 
Quadrat = Wagen. 

Ulrich SCHAAFF, Rômisch-Germanisches Zentralmuseum, Ernst-Ludwig Platz 2, 6500 MAINZ. 
1. Zusammenfassend mit Literatur : A. Duval in : L'habitat et la nécropole à l'âge du fer en Europe occidentale et centrale. Actes du 

1"' colloque archéologique de la IV< Section de l'École pratique des Hautes Etudes, Paris 1972 (1975) 37 ff. 

2. Mein besonderer Dank richtet sich an die Kolleginnen E. Chirol (Rouen), A.-M. Rothiot (Louviers), G. Sennequier (Rouen) sowie an 
die Kollegen G. Guillot-Chêne und D. Cliquet in Évreux. Für tatkrliftige Hilfe und wertvolle Hinweise bin ich Herm A. Duval in St-dermain­
en-Laye zu Dank verpflichtet. 
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Abb. 2. - Eisernes Schwert mit Scheide aus Alizay (Dép. Eure). 
M = 1 : 4. 

i ,, 
) 

Abb. 3. - Unterteil des Schwertes aus Alizay. M = 1 : 2. 

me~hange sind nicht bekannt 3• 

Drei Teile eines eisernen Schwertes in Eisenscheide 
mit Brandpatina (Abb. 2). Ein grôBeres Stück fehlt im 
Bereich des Tragriemenhalters. L!inge : ehemals etwa 
90 cm. Breite : 4,5 bis 5,0 cm. Das rückseitige Blech 
der Scheide ist seitlich bis zum Ortband über das Vor­
derblech gebôrtelt. Die obere Attasche des verlorenen 
Tragriemenhalters umgibt den geraden Scheidenmund, 
ihre R!inder sind ebenso wie die der unteren Attasche 
durch die seitliche Umbôrtelung auf dem Vorderblech 
der Scheide befestigt. Ein Niet fixiert zus!itzlich die 
untere Attasche. Das einteilig gearbeitete Ortband ist 
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Abb. 4. - Entwurf einer Verbreitungskarte eiserner Schwert­
scheiden mit nachenfôrmigen Ortbandenden wie Ab b. 3. - Offene 
Signatur : Zuweisung un si cher. 

über beide Scheidenbleche aufgeschoben (Abb. 3). 

Nach Form und Aufbau des Ortbandes kann das 
Schwert von Alizay einer kleinen Gruppe von Waffen 
angeschlossen werden, die bislang aus dem Mittel­
rheingebiet, aus Burgund und dem Rhônetal bekannt 
wurden (Abb. 4) 4• In ihren stets aus Eisen gearbeite­
ten Scheiden mit nachenformigen Ortbandenden 
erkennen wir eine westliche Variante der ent­
sprechenden bronzenen Scheiden mit Ortbandern 
vom Typ Ludwigshafen, deren Verbreitung sich vom 
Mittelrheingebiet nach Süden und Osten bis an die 
Donau und in die Al pen erstreckt 5• 

Nach Aussage der Grabfunde sind die Schwert­
scheiden mit, dem Beispiel aus Alizay entsprechen­
den, nachenformigen Ortbandenden in die Stufe 
LT-D1, d.h. in die Zeit vom Beginn bis um die Mitte 
des 1. Jhs. v. Chr. zu datieren. 

Ein weiteres Schwert (Abb. 5) stammt aus dem 
1931 zutage gekommenen Graberfeld bei Mesnil-sous-
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Abb . 5. - Unterteil eines eisernen Schwertes mit Scheide aus 
Mesnil-sous-Jumièges (Dép . Seine-Maritime). M = 1 : 2. 

1 
1 

u 
D aac~§ili!~D 

1 -

0 
3. L . Coutil, Bull. Soc. Normandie d'Études préhist. 12, 1904 ll9 ff. - ders ., Département de l'Eure. Archéologie gauloise, gallo­

romaine, franque et carolingienne. Teil2 (1921) 105 ff. mit Abb . S. 131. - G. Verron, Musée Départemental des Antiquités de la Seine­
Maritime. Antiquités préhistoriques et protohistorique (1971) 97 ff. mit Abb. 

4. Wederath, Rhld.-Pfalz, Grab ll92 : A . Haffner, Das keltisch-rômische Grliberfeld von Wederath-Belginum Bd. 3 (1978) 60 f. mit 
Taf. 302,6. - Hahnheim, Rhld.-Pfalz, Grab : Westdeutsche Zeitschrift ll, 1892, 243 mit Taf. 2.4. - Châlon-sur-Saône, Dép. Saône-et­
Loire, aus der Saône : J. Déchelette, La Collection Millon (1913) 175 f. mit Abb. 25,5 und Taf. 36,5 . - Vienne, Dép. Isère, Oppidum: 
G . Chapotat, Vienne gauloise. Le matériel de la Tène III trouvé sur la colline de Ste-Blandine (1970) 48 f. mit Abb. ll und Taf. 1.5 . -
Beaucaire, Dép. Gard, Grab 5 :B. Dedet, A. Michelozzi und M. Py, Revue arch. de Narbonnaise 7, 1974, 85 ff. mit Abb. 31, 37.- Nîmes, 
Dép. Gard,« Camplanier » Grab 1 : M. Py, Recherches sur Nîmes préromaine. XLI• supplément à« Gallia » (1981) 129 ff. mit Ab b. 56,4 u . 
58,4. -La Lagaste, Dép. Aude, Grab (?) : G. Rancoule, La Lagaste (1980) 32 mit Abb . 38,4. 

5. U. Schaaff, Jahrbuch Rômisch-Germanisches Zentralmuseum 31, 1984, 622 f. mit Abb. Il - 12. 
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Abb . 6. - Entwurf einer Verbreitungskarte eiserner Schwertscheiden mit sporenfôrmigen Ortbandenden wie Abb . 5. 

Abb. 7. - Eiserner Helm aus Mesnil-sous-Jumièges (Dép. Seine-Maritime) . Schnitt mit Innenansicht. M = 1 : 2. 
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Alizay und Mesnil-sous-Jumièges 

Jumièges (Dép. Seine-Maritime). Der Fundbericht 
erwahnt mehrere Schwerter und Schwertfragmente, 
Fragmente von Lanzenspitzen, Armringe, eine Fibel, 
zahlreiche Tongefai3e sowie den unten besprochenen 
Helm. Alle Stücke wurden wahrend des Kiesabbaus 
oh ne Fundzusammenhang geborgen 6 • 

Fragment eines eisernen Schwertes in Eisenscheide. 
Zweimal verbogen. Oberteil mit Griff fehlt. Sehr stark 
korrodiert. Nur im Bereich des Ortbandes lassen sich 
Einzelheiten erkennen (Abb. 5). An einigen Stellen 
Brand patina. Das einteilig gearbeitete Ortband ist über 
beide Scheidenbleche aufgeschoben. Wie im unteren 
Teil noch erkennbar, waren V arder-und Rückseite des 
Ortbandes durch zart profilierte Querstege gegliedert. 
Lange des Ortbandes : 25 cm. Breite am oberen Ort­
bandende : 4 cm. 

Das Auftreten einer Schwertscheide mit spo­
renfôrmigem Ortbandende in Mesnil-sous-Jumièges 
erweckt unser besonderes Interesse. War doch bis vor 
kurzem nur ein Schwert mit entsprechender Scheide 
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aus spatkeltischem Fundzusammenhang im Graber­
feld von Bad Nauheim bekannt 7• Alle weiteren Bei­
spiele stammten dagegen aus germanischen 
Friedhüfen irn Gebiet zwischen Oder und Weichsel in 
Polen 8 und in Thüringen 9 (Abb. 6). Allein nach ihrer 
ôstlichen Verbreitung wurden diese Waffen ehemals 
ais germanisch angesehen . Das Schwert von Mesnil­
sous-Jumièges sowie der von A. Haffner zur Publika­
tion vorbereitete Neufund aus Büchel in der Eifel 
geben Anlai3 zu erneuter Diskussion der wechselseiti­
gen Beziehungen zwischen Kelten und Germanen 
wahrend der Stufe LT - D2, d.h. in den letzten Jahr­
zehnten v. Chr. 

Gleichfalls aus dem Graberfeld von Mesnil-sous-
Jumièges stammt ein Helm vom Typ Port. 

Eiserner Helm mit Wangenklappen (Abb . 7 - 8 ; 
Taf. ). Sehr stark korrodiert und deformiert. An 
einigen Stellen Brand patina. Kalotte (Randdm _: 
18-22 cm ; Hôhe : 12 cm) mit von innen herausgear­
beiteter Stirnzier mit Mittelniet. Schmaler Stirnschutz. 

6. M. Alline, Bull. Soc. Normandie d'Études préhist. 28 , 1930/ 1931, 96 f.- Verron (Anm. 3) 103 f. mit Abb . 

7. F. Quilling, Die Nauheimer Funde (1903) 38 mit Taf. Il.- G. Behrens, Die Bad Nauheimer Gegend in Urzeit und Frühgeschichte 
(1939) Ab b. 37 ,2. 

8. M. Jahn, Die Bewaffnung der Germanen . Mannus-Bibliothek Bd. 16 (1916) 107 f. mit Abb . - E . Kaszewska in : Symposium 
Ausklang der Latène-Zivilisation und Anfange der germanischen Besiedlung im mittleren Donauraum, Malé Vozokany 1972 (1977) 107 ff. mit 
Abb.- J . Werner, in : Symposium Malé Vozokany 1972 (1977) 367 ff. mit Abb . 

9. G. Eichhorn, Der Urnenfriedhof auf der Schanze bei Grof3romstedt. Mannus-Bibliothek Bd. 41 (1927) 139 ff. mit Abb . 

Taf. - Eiserner Helm von Mesnil-sous-Jumièges (Dép . Seine­
Maritime). 
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Abb . 8. - Wangenklappen des Helms aus Mesnil-sous-Jumièges. 
M = 1 : 2. 

Halterungen für die Wangenklappen mit je zwei Nieten 
in der Kalotte befestigt. Kleiner Ohrenausschnitt. 
Nackenschutz angenietet (Breite : 5 cm). Randfassung 
des Nackenschutzes im Querschnitt U-formig. 
Wangenklappen (Hôle : 13 cm) mit dreiteiligem Schar­
nier, Zierniet und im unteren Rand hangendem Ring. 
Zier von innen herausgearbeitet, Rand gestaucht. 

Der Helm von Mesnil-sous-Jumièges vertritt in der 
Haute-Normandie einen Typ, dessen wenige Beispiele 
über weite Bereiche des spâtkeltischen Raums verteilt 
auftreten (Abb. 9) 10• In Einzelheiten sich unterschei­
dend, sind für die Helme vom Typ Port die halbkuge­
lige Kalotte mit Stirnzier sowie der profilierte, stets 
für sich gearbeitete, an die Kalotte angenietete 

R.A. suppl. 1, 1986 

Nackenschutz bezeichnend. Mit den auch aus der 
Haute-Normandie in zwei Exemplaren bekannten 
westkeltischen Helmen vom Typ Alesia verbinden sie 
die gleichen W angenklappen 11 • 

Die Helme von Typ Port stehen am Ende der Ent­
wicklung des keltischen Eisenhelms. Sie dienten den 
jüngeren rômischen Eisenhelmen vom Typ Weise­
nau 12 zum Vorbild. Mit jenen haben sie die halbkuge­
lige Kalotte mit Stirnzier gemeinsam. Für Typ Weise­
nau ist darüber hinaus ein Stirnbügel bezeichnend, 
auf3erdem sind Kalotte und Nackenschutz dieser 
Helme ohne Ausnahme aus einem Stück gearbeitet. 
Darin unterscheiden sie sich klar von den Helmen 
vom Typ Port, deren Nackenschutz einer in Mitteleu­
ropa seit dem 4. Jh. v. Chr. angewandten "kelti­
schen" Technik folgend 13, durch Ni ete mit der 
Kalotte verbunden ist. 

Die drei besprochenen Waffen aus Alizay und 
Mesnil-sous-Jumiège sind ein weiterer Beleg dafür, 
daf3 dem aus zahlreichen Brandgraberfeldern der 
Haute-Normandie stammenden Fundmaterial, trotz 
der geringen Anzahl geschlossener Funde, für die 
Archaologie der spaten Kelten eine besondere Bedeu­
tung zukommt. 

Abb . 9. - Verbreitung der spatkeltischen Eisenhelme vom Typ 
Port. - Offene Signature : Zuweisung unsicher. 

10. Alesia, Dép. Côte-d'Or, Oppidum :A. Duval in : Préhistoire de l'Eure. Nouvelles de l'Eure 56, 1975, 67, Abb. lla . -Mons-et­
Monteils, Dép. Gard, Oppidum: E . Flouest, Rev. Arch. NS 39, 1880, 294 ff. mit Abb. A-C . -Port bei Nidau, Kt. Bern, aus der Ziehl : 
O . Tschumi, Die ur- und frühgeschichtliche Fundstelle von Port im Amt Nidau (Kt. Bern) (1940) 16 mit Abb . 11 a. - H. R. Robinson, The 
armour of imperial Rome (1975) 43, Abb . 95 . -Reka, Slowenien, Grab Il : H . Ubl., Rëmisches 6sterreich 3, 1975, 198 ff. mit Abb. 6. 

11. Notre-Dame-du- Vandreuil: Duval (Anm. 10) 66 ff. mit Ab b. 3 u. 5. - Mesnil-de-Poses : L. Coutil, Bull. Soc. Préhist . Française 29, 
1932, 146 mit Taf. 2,23 . 

12. Robinson (Anm. 10) 45 ff. mit Abb. 

13. U . Schaaff, Jahrbuch Rëmisch-Germanisches Zentralmuseum 21, 1974, 150 ff. mit Abb. 
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